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Eden will die Aufruhrmethoden der SowjetdraWeher aus der europäischen Diplomatie ausfchalteu

Die Vier -Mächte-Einigung in der Kontrollfrage kam in
einem Augenblick zustande, der eine ganze Reihe von
Alarmnachrichten über schwere innere Zerwürfnisse zwi¬
schen Stalin und der Sowjetarmee über Europa ausschüt¬
tete. Es wäre verfrüht , einen direkten Zusammenhang zwi¬
schen beiden Vorgängen anzunehmen . Trotzdem ist unver¬
kennbar, daß die russische Karte , die Frankreich in der Kon¬
trollfrage in London immer wieder auszuspielen versuchte,
diesmal nicht gestochen hat . Eden blieb fest. Er nahm eine
ernste Meinungsverschiedenheit mit dem Quai d 'Orsay in
Kauf . Es bleibt abzuwarten , ob diese Haltung der Einsicht
entsprang , daß in Ibiza grundsätzliche Seeinteressen Eng¬
lands verletzt wurden oder ob Besorgnisse mitwalteten , die
durch die innerpolitische Zuspitzung in Frankreich hervorge-
rusen wurden.

Zunächst ist durch die Einigung die Arbeit des Nichtein¬
mischungsausschusses wieder in Gang gesetzt worden . Man
darf dabei nicht vergessen , daß England in dieser Arbeit die
einzige Gewähr dafür sah , daß die Spanienfrage nicht zu
einer Brandfackel für Europa würde . Der Weg über den
Ausschuß soll nach britischer Auffassung die allmähliche Be¬
reinigung der spanischen Wirren vorbereiten . Gegen diese
Möglichkeit kämpften mit allen Mitteln die roten Hetzer
im Kreml und in Valencia . Man suchte Paris zur Inter¬
vention zu veranlassen . Als dies fehlschlug , provozierte man
den Zwischenfall von Ibiza . Die Frage erhebt sich : Was
geschieht jetzt nach der Vier -Mächte-Verständigung in der
Kontrollfrage ? Provoziert man von neuem oder wählt
man zur Abwechslung einen anderen Weg? Dieser letztere
Weg müßte über Paris führen , über den Versuch , die
Außenpolitik der Regierung Blum mit allen Mitteln des
innerpolitischen Terrors dem Druck aus Moskau gefügig zu
machen . Manches deutet darauf hin , daß dieser Versuch un¬
ternommen oder zum mindesten sehr ernst erwogen wird.
Aber freilich ist auch denkbar , daß Leon Blum unter Beru¬
fung auf die englische Freundschaft seine aufgeregten Kon¬
trahenten im Inland noch einmal beruhigt . 2n diesem Fall
würde mit der alten Behauptung gespielt werden , daß die
Umstellungen in Rot -Spanien eine Absage an den Radika¬
lismus und seine Rückkehr zu normaleren Verhältnissen
darstellten . Auch wenn diese Behauptung eine Lüge ist, so
ist sie doch eine gefährliche Lüge . Es läßt sich mancherlei da¬
hinter verbergen , und es scheint fast, als ob die Weltpolitik
der nächsten Wochen von hier aus eine schwere Belastung er¬
fahren wird.

Trotzdem soll die Bedeutung der Vier -Mächte-Einigung
mit diesen Ueberlegungen nicht herabgemindert werden . Sie

beweist wenigstens, datz England fair zu verfahren wünscht.
Auch Eden will die Aufruhrmethoden der Sowjetdrahtzie¬
her aus der europäischen Diplomatie ausschalten . Er will
den Austrag der internationalen Meinungsverschiedenhei¬
ten auf Konferenzen beschränken , die zwischen dem Westen
und dem Osten Europas Unterschiede machen . In diesem
Bestreben begegnen sich die englische und deutsche Politik.
Die Frage bleibt jedoch : Was will Frankreich?

Rom zur Nichteinmischung
Rom , 9 . Juni . Die römische Presse befaßt sich am Mittwoch

mit der von London angekündigten Verständigunginder
Kontrollfrage und mit der Möglichkeit der Wiederauf¬
nahme der Kontrolle durch Deutschland und Italien.
Der französische Vorschlag, der im wesentlichen aus di«

Einbeziehung Sowjctrußlands in die Kontrolle hinausgcht , ,ei

zurückgezogen und der deutsch - italienische Vor¬

schlag zur Verstärkung des Punktes 3 grundsätzlich an-

genommen worden. Das Recht auf Selbstverteidigung im
Angriffsfalle werde damit anerkannt.

Slinitroft «beitet mit Telegrammen
Die zweite Internationale macht in „lebenswichtigen Fra¬

gen " nicht mit
Moskau , 9 . Juni . Der Boljchewistenhäuptling und „General¬

sekretär der Moskauer Komintern " Dimitroff, wandte sich,
wie amtlich verlautet , mit einem neuen Telegramm an den Vor¬
sitzenden der Sozialistischen Internationale , Vrouckere. Er for¬
derte neuerlich, daß die aktive Unterstützung der spa¬
nischen Bolschewisten seitens beider Internationalen auf
die Tagesordnung gestellt wird . Dimitroff erklärt , daß er den
Leitern der Zweiten Internationale schwere Vorwürfe machen
würde , wenn sie ihre „Pflicht " gegenüber den spanischen Genos¬
sen nicht erfüllten und sich weigerten , gemeinsam mit der Mos¬
kauer Komintern Unterstützungsaktionen für das bolschewistische
Spanien einzuleiten . Es handele sich, so telegraphiert Dimitroff,
um eine „lebenswichtige Frage ". Die Komintern würde alles
tun , um den Sieg der spanischen Bolschewistenzu sichern ( !) , und
halte auch weiter an ihrer Absicht fest, zwischen den beiden In¬
ternationalen den Meinungsaustausch herzustellen und einen
Aktionsausschuß zu schaffen . In einem weiteren Telegramm an
die Dalenciabolschewisten verspricht Dimitroff erneut die Unter¬
stützung der Moskauer Komintern.

Die Besuche RemM in Belgrad md SW

Sr. Ley ms Burg Vogelfang
Der zweite Lehrgang der Führeranwärter bezog die

Reichsordensburg
Berlin , 9 . Juni . Wie die NSK . aus Burg Vogelfang

meldet , traf Rei ch sorga n isations leiter Dv . Ley am Mitt¬
wochmorgen auf der Reichsordensburg Vogelfang in der
Eifel ein , um den z w ei te n L e h r g an g de r F ü hier¬
an w ä r t e r der Partei zu eröffnen . Auf der zum Urft-
See hingewandten Freiterrasse hatten sich die 600 jungen
Männer eingefunden , die für ein Jahr auf der Ordensburg
weltanschaulich ausgerichtet werden , um als Fiihrer-
Nachwuchs der Partei an die politische Front zu gehen.

Dr . Ley, der sich mit besonderer Sorgfalt feiner Aufgabe
widmet, das beste Menschenmaterial des deutschen Volkes
im Führernachwuchs der Partei zu vereinigen , schritt die
Front ab und -eröffnete dann den zweiten Lehrgang auf
Burg Vogelsang mit einer Ansprache an die Führeranwär¬
ter. Ein Jahr würden sie auf der Ordensburg weilen , um
dann zurückzukehren in die Front des Nationalsozialismus,
wo der Bedarf an jungen einsatzbereiten Kräften sehr groß
sei . „Ihr werdet berufen "

, so wandte sich Dr . Ley
mit verpflichtender Stimme an die neuen Kameraden , „d e r
Nachwelt die Größe unserer Zeit zu doku¬
mentieren . Beginnt diesen wichtigen Le -
bensabf chnitt mit d em Gedanken , daß ihr
dazu m it b es t i mm t seid , das neue Deutsch¬
land zu formen .

"
Die eindrucksvolle Feierstunde , der die sonnenüber¬

strahlte Eifellandfchaft einen würdigen Rahmen gab , fand
ihren Abschluß mit einem dreifachen Siegheil auf den Füh¬
rer, das gleich einem Schwur über den weiten See hallte.

Dr. Ley benutzte seinen Aufenthalt , um sich von dem
weiteren Ausbau der Ordensburg zu unterrichten . Bei
einem Rundgang besichtigte Dr . Ley auch die neue Bau-
Lehrwerkstätte . Sie soll den Lehrlingen neben welt¬
anschaulichem Unterricht durch neuartige Lehrgrundsätze
eine intensivere Berufsausbildung geben und damit höhere
Leistungsfähigkeit verleihen . Weitere gleichartige Lehr¬
werkstätten sind an allen großen Baustellen der Partei vor¬
gesehen.

Eroßseuer tn einer Lbamottesabrlk
in Marktrrdwltz

Drei Schwer - und mehrere Leichtverletzte
MarktredwitzsBayr . Ostmark) , 9 . Juni . Am Mittwoch¬

nachmittag brach in einem Ofenraum einer Marktred-
witzer C ha m o t tef a b r ick F e ue r aus , das so rasch um
sich griff , daß die in den Ofenräumen befindlichen Arbeiter
fluchtartig die Fabrik verlassen mußten . Innerhalb weni¬
ger Stunden brannte die gesamte Neubaufront,
die acht Oefen, Trockcnraum und einen Teil der Mischerei
enthielt, bis auf die Grundmauern nieder.

Zur Bekämpfung ckes Feuers eilten die Wehren aus der
Umgebung herbei , so oaß schließlich zehn Feuerwehren und
die Angehörigen des Arbeitsdienstlagers Marktredwitz,
SA .- und SS .-Mannschasten an Ort und Stelle waren , um
den Brandherd abzuriegeln , der eine Ausdehnung von
100 Meter Länge und 40 Meter Breite gewonnen hatte.
Erst nach zwei Stunden war -es gelungen , den angrenzenden
Altbaublock vor der Vernichtung zu bewahren . Infolge der.
ungewöhnlichen Hitze, die der Brandherd ausstrahlte , ge¬
stalteten sich die Löscharbeiten sehr schwierig. Ferner wur¬
den zwei Feuerwehrleute und ein Einwohner , der sich an
den Löscharbeiten beteiligte , schwer verletzt durch Rauchver¬
giftung, Brandwunden und einen herabstürzenden Balken.
Außerdem ist eine große Zahl Leichtverletzter zu verzeichnen.

Dn Brand war in den späten Abendstunden nicht ganz
gelöscht. Die Untersuchung nach der Brandursache hat noch
zu keinem Ergebnis geführt . Die Schaden ist 'sehr groß.

Maas zmanzminister io Berlin
Berlin , 9. Juni . Am Mittwochvormittag traf mit dem Nord-

Expreß der chinesische Finanzminister Dr . Kung in Begleitung
tes chinesischen Marineministers Chen, des Generalsekretärs im
Exekutiv (Yuan ) -Rat Wong und des Staatssekretärs im Eisen-
tahnministerium , Steng , sowie anderen maßgeblichen chinesi¬
schen Persönlichkeiten in Berlin ein . Die chinesischen Gäste wur-
ben von Reichsbankpräsident und Reichswirtschaftsminister Dr.
« chacht auf dem Bahnhof begrüßt . Zum Empfang waren fer¬
ner der Staatssekretär im Reichsverkehrsministerium Dr . Klein-
mann, der Chef des Protokolls Gesandter von Bülow -Schwante,
Oberregierungsrat Dr . von Spindler vom Reichswirtschaftsmi-
nisterium und andere Vertreter des öffentlichen Lebens erschie¬
nen . Minister Dr . Kung und die Herren seiner Begleitung wer-

sech
A^ nd Gäste des Reichswirtschaftsministers Dr . Schacht

Neurath am Grade König Alexanders
Belgrad, 9. Juni . Dem Reichsaußenminister Freiherr von

NeUrath wurde auf der Fahrt zur Grabstätte König Alexan¬
ders I . von der Bevölkerung der Stadt Mladenowatz ein über¬
aus herzlicher Empfang bereitet . Am Bahnhof begrüßte ihn
der Bürgermeister der Stadt mit einer Gruppe serbischer Mäd¬
chen in Nationaltracht , von denen eines ihm einen Blumenstrauß
überreichte. Am Mausoleum der Dynastie Karageorgewitsch in
Tcpola wurde der Reichsaußenminister von mehreren höheren
Offizieren empfangen . Freiherr von Neurath begab sich darauf
zum Grabe König Alexanders I . , wo er einen großen Kranz
mit Hakenkreuzschleife niederlegte . Von Topola fuhr der Reichs-
außenminister mit seinen Begleitern auf den Awalaberg bei
Belgrad , wo er am Grabe des Unbekannten Soldaten einen
Kranz niederlegte . Ministerpräsident Dr . Stojadinowitsch gab
dann zu Ehren des Reichsministers im Hotel auf dem Awalaberg
ein Abschiedsfriihstück . Er ist unterdessen nach Sofia weitergereist.

*

Auf das angenehmste berührt!
Eine Erklärung Neuraths an die „Aoaila"

Belgrad , S . Juni . Die hies. hauptamtliche Agentur „Availa"
veröffentlicht folgende Erklärung des Reichsaußenministers Frei¬
herrn v . Neurath, die dieser der Agentur vor seiner Abreise
gegeben hat:

Zum Abschluß meines Besuches möchte ich noch einmal aus-
fprechen, mit wie augenehmen Eindrücken und Erinnerungen ich
von Belgrad scheide . Ihre so rasch aufblühende schöne Haupt¬
stadt mit ihrer fühlbar starken Dynamik hat auf mich wie ein
lebendiges Zeichen der schöpferischen Kraftdes
jugoflavifchen Volkes gewirkt. Die Fahrt zum
Oplenatz , wo ich in der Abgeschlossenheit eines nationalen Hei¬
ligtums ihres großen verstorbenen Königs gedachte , gab mir
Gelegenheit , auch einen Teil der landschaftlich so reizvollen
Schumadija und deren prächtigen Menschenschlag zu sehen . Ich

kann nur noch betonen , daß mich die freundschaftliche Atmosphäre,
die ich überall vorfand , auf das angenehmste berührt , uiü > daß
mir mein Belgrader Aufenthalt eine dauernd schöne Erinnerung
bleiben wird.

Irr RMsaußenmililiter in Sofia
Herzliche Begrüßung

Sofia , 9 . Juni . Der Reichsaußenminister Freiherr von Neu¬
rath traf am Mittwoch um 17.15 Uhr im Sonderflugzeug zum
Besuch der bulgarischen Regierung in Sofia ein . Auf dem mit
Tannengrün und mit deutschen und bulgarischen Flaggen reich
geschmückten Flughafen hatten sich zum Empfang eingefunden:
Als Vertreter des Königs Staatsrat Grueff und der Chef des
königlichen Zivilkabinetts , General a . D . Panoff , der Minister¬
präsident und Außenminister Kjosseiwanoff mit dem Direktor des
Außenministeriums und der Skuptschina, der Oberbürgermeister
von Sofia , Jwanoff , Landespolizeidirektor Ealaboff , die Ge¬
sandten Südslawiens , Ungarns , Oesterreichs und Italiens , der
bulgarische Gesandte in Berlin , Karanjosf , der deutsche Gesandte
Rümelin , der Landesgruppenleiter Bulgarien der NSDAP .,
Herold , sowie zahlreiche bulgarische Persönlichkeiten und in Sofia
lebende Deutsche.

Nach überaus herzlicher Begrüßung zwischen dem Ministerpräsi¬
denten Kjosseiwanoff und dem Reichsäußenminister schritt
dieser in Begleitung des Direktors des bulgarischen Flugwesens,
Fliegeroberst Doidoff, unter den Klängen der Nationalhymnen
beider Länder die Front der von der Fliegertruppe gestellten
Ehrenkompagnie ab . Auf der Fahrt nach dem Hotel „Bulgarin ",
in dem der Reichsäußenminister während des dreitägigen Auf¬
enthalts in der bulgarischen Hauptstadt Wohnung nimmt , wurden
dem East von der Bevölkerung , die die Anfahrtsstraßen um-
säumte , immer wieder herzliche Sympathiekundgebungen bereitet.
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„Bcrlin md dir Sonau"
„Times" zur Lage aus dem Balkan

London , 9 . Juni . Die „Times " befaßt sich in einem Leitartikel
„Berlin und die Donau " mit der Lage auf dem Balkan , die von
dem Blatt günstig beurteilt wird Jugoslawien , Bulga¬
rien und Ungarn hätten sich in den letzten Jahren hauptsächlich
auf wirtschaftlichem Gebiet mit Deutschland verbunden Diese
Verständigung habe die Länder nicht daran gehindert , ihre Ak¬
tionsfreiheit intakt zu halten . Es sei natürlich , daß Deutsch¬
land mit seinem großen wachsenden Handel und seinen politi¬
schen Interessen in Mittel - und Südosteuropa die Gelegenheit
wahrgenommen habe, einen Minister in dieses geschichtliche di¬
plomatische Zentrum zu entsenden. Bulgarien und Ungarn seren
in einem Sinne etwas weniger frei , als Jugoslawien , neue Ver¬
bindungen aufzunehmen, da sie beide Revisionshoffnungen heg¬
ten , die weder sie noch ihre Nachbarn vergessen könnten . Noch in
diesem Jahre hätten die Führer der beiden Länder eine engere
Zusammenarbeit mit Jugoslawien ins Auge gefaßt und neue
Freundschaften bahnten sich an . Vier Einflüsse arbeiteten
auf dem Balkan , nämlich Deutschland, Frankreich , Italien und
das , was man etwas vage als Donau -Zusammenarbeit bezeichne.

Eines auf alle Fälle sei sicher, nämlich, daß neues Vertrauen
herrsche . Frankreichs System der Bündnisse habe auf
der letzten Tagung der Kleinen Entente einen Rückschlag
erlitten . Italiens Einfluß scheine im Süden durch die
albanische Politik und das Abkommen mit Jugoslawien gestärkt
zu sein . Deutschlands Handelsbeziehungen zum
Balkan befänden sich im ständigen Wachsen . Ganz allgemein
könne man sagen, daß die zentraleuropäischen Staaten sich fähi¬
ger fühlten , zu achtenswerten Abmachungen auf wirtschaftlichem
Gebiet zu gelangen . Nichts könne besser sein , als wenn Mittel¬
europa eine derartige friedfertige Entwicklung durchwache auf
dem Wege von Verhandlungen , bei denen Deutschland eine füh¬
rende Rolle spielen werde und spielen müsse.

Sir längste Sonnenfinsternis
Freude unter den Astronomen

Neuyork, 9. Juni . Die amerikanische Presse berichtet vor
äußerst erfolgreichen Beobachtungen der vollständi-
gen Sonnenfinsternis vom Dienstag . Die Beobachtungen wur-
den von Expeditionen aus den Vereinigten Staaten , Japan un!
Peru durchgeführt . Sie erfolgten im südlichen Teil de-
Stillen Ozeans, hauptsächlich von den Gipfeln der west¬
lichen Anden aus . Es handelte sich um die seit 1200 Jahren
längste Sonnenfinsternis , die 7 Minuten und 2 Sekunden dau¬
erte . Astronomen an Bord eines Frachters im südlichen Pazifil
funkten begeistert vom Gelingen ihrer photographischen Aufnah¬
men.

Ebensoviel Glück hatte der bekannte amerikanische Armeeflie¬
ger Major Stevens , der von seinem Flugzeug aus in einer Höhe
von rund 8000 Metern über den Anden Aufnahmen machte . Er
flog und photographierte im Aufträge des amerikanischen na¬
turgeschichtlichen Museums.

Aus Peru wird berichtet, daß dort die Indianer wegen der
Sonnenfinsternis große Angst ausstanden . Sie liefen in die Kir¬
chen, oder beteten gleich im Freien.

Ser abgesagte MarsKall
Trotzkistenverfolgung als Ablenkungsmanöver

Moskau , 9. Juni . In Moskau wird jetzt eine Reihe weiterer
llmbesetzungen in der Führung der Roten Armee bekanntgege-
ben , welche die bisher noch immer nicht bestätigten Gerüchte über
sie Verhaftung Marschall Tuchatschewskis nun doch zu bekräfti-
;en scheinen . Bekanntlich war der bisherige Stellvertreter Wo-
roschilows der Marschall Tuchatschewski , am 1 . Mai zum Be¬
fehlshaber des Wolga -Militärbezirks — gelinde gesagt — de¬
gradiert worden . Er hat Viesen Posten jedoch nicht mehr ange¬
treten , sondern wurde nach übereinstimmenden Informationen
bereits gegen Ende des vorigen Monats verhaftet . Nunmehr
scheint sich das Schicksal Tuchatschewskis vollends erfüllt zu ha¬
ben , da der ihm noch vor wenigen Wochen übertragene Posten
jetzt anderweitig durch den Divisionskommandeur Jefremow
besetzt worden ist . Die bisherigen Gerüchte um die Person des
Marschalls haben sich also, trotz anfänglicher Dementis , bestä¬
tigt . Man nimmt an , daß eine ganze Gruppe von hohen Offizie¬
ren das Schicksals Tuchatschewskis teilt.

London, 9. Juni . Der Moskauer Korrespondent des „Daily
Telegraph " befaßt sich mit einer Rede des Beauftragten für die
sowjetrussische Schwerindustrie , in der die Lage in der Ei¬
sen - und Stahlindustrie mit erstaunlicher Offenheit als
katastrophal bezeichnet worden sei . Der Korrespondent
schreibt, daß die neuen Enthüllungen über die unerhörten Miß¬
stände in der sowjetrussischen Wirtschaft der Hauptgruno
für den Feldzug,gegen die „ Trotzkisten" seien.
Während man bisher immer nur den „Trotzkisten " die Schuld
an allem gegeben habe , gestehe man jetzt sogar plötzlich „Fau¬
lenzereien " in den Schlüsselindustrien ein . Das im Jahre 1935
geschaffene Stachanow -Antreiber -System, das die Leistung des
Einzelnen unter den unmöglichsten Versprechungen gewaltsam
steigern sollte, sei völlig in den Hintergrund getreten . Die Er¬
zeugung sinke unaufhörlich , sowohl güte- wie mengenmäßig.

Ausbau der amerikanischenHandelsflotte
Washington , 9 . Juni . Präsident Roosevelt teilte in der Presse¬

konferenz mit , er habe den Bundeskongreß um die sofortige Be¬
willigung von zunächst 10 Millionen und später weiteren 150
Millionen Dollar zum Ausbau der Handelsmarine
ersucht. In Amerika seien außer einigen Tankdampfern seit Jah¬
ren keine Schiffe mehr für den Passagier - oder Frachtdienst ge¬
baut worden . Es sei also hohe Zeit , daß Amerikas Handelsflotte
aufgefrifcht und erweitert werde . Das Geld wird den Reedereien
als langfristige Anleihen , die bis zu 75 v . H . des Kaufpreises
betragen können, zur Verfügung gestellt. Die neuen Handels¬
dampfer werden so gebaut werden , daß sie im Kriegsfall als
Hilfskriegsschiffe verwendet werden können. Den Grund für die
plötzliche Eile hat Präsident Roosevelt nicht mitgeteilt , jedoch
erfährt man an zuständiger Stelle , daß die Londoner Reichskon-
lerenz den unmittelbaren Anstoß zu diesem Entschluß gegeben
hat, insofern , als dort beschlossen wurde . Kanada beim Bau
,on zwei großen Passagier - und Frachtdampfern zu unterstützen,
»le zwischen Nordamerika und Australien verkehren und der
mexikanischen Schiffahrt Konkurrenz machen sollen.

Präsident der Reichsrechtsavwaltskammer
Dr. Neubert

Berlin , 9 . Juni . Der Reichsminister der Justiz , Dr . Eürtner,
hat im Einvernehmen mit dem Reichsführer des NS .-Rechts¬
wahrerbundes den Rechtsanwalt und Notar D r. Reinhard
Neubert in Berlin zum Präsidenten der Reichsrechtsanwalts¬
kammer berufen . Dr . Neubert wurde im Jahre 1933 von der
damals als Dachorganisation der 26 deutschen Rechtsanwalts¬
kammern bestehenden Reichsrechtsanwaltskammer zum Ehren¬
präsidenten gewühlt . Die im Jahre 1935 erfolgte gesetzliche Neu¬
regelung des deutschen Rechtsanwaltswesens vereinigte alle
Rechtsanwälte unmittelbar in der Reichsrechtsanwaltskammer,
deren Aufgaben zugleich erheblich erweitert wurden . Nachdem
Dr . Neubert bisher auch mit ihrer Leitung beauftragt war , ist
er nunmehr endgültig auf die gesetzlich vorgesehene Dauer von
fünf Jahren zu ihrem Präsidenten berufen worden.

Ceitta von roten Kriegsschiffen beschossen
Erfolgreiche Abwehr der Küstenbatterien

London , 9. Juni . Nach einer Reutermeldung aus Gibraltar
beschossen in der Nacht zum Mittwoch zwei sowjetspanische
Kriegsschiffe, die abgeblendet fuhren , die nationalspanische
Hafenstadt Ceuta in Marokko. Die Küstenbatterien von Ceura
erwiderten das Feuer und vertrieben die Schisse.

Nur alle drei Tage frisches Brot
Zunehmende Lebensmittelknapphcit in Madrid

Lissabon, 10. Juni . Der argentinische Zerstörer „Tukuman"
traf am Mittwoch in Lissabon, von Alicante kommend, mit
75 Flüchtlingen , Angehörigen südamerikanischer Staaten , an
Bord ein . Einer der Flüchtlinge erklärte der Presse, daß sich
das Fehlen von Lebensmitteln in Madrid täglich mehr bemerk¬
bar mache und daß wegen Getreidemangels die Bäckereien nur
alle drei Tage Brot backen.

Ueber 300 Anarchistenhäuptlinge in Madrid erschossen?
Eine Vorbeugungsmaßnahme der Valencia -Bolschewisten?
Paris , 9 . Juni . Wie sich die „Liberts " aus Valencia mel¬

den läßt , seien in Madrid eine große Zahl von Anarchistenhäupt-
lingen verhaftet und bereits über 300 von ihnen von der „Inter¬
nationalen Brigade " erschossen worden . Wie es heißt , befürchte
man in Valencia , daß die Anarchisten in Madrid und Valencia
ähnliche blutige Aufstände planen , wie sie kürzlich in Katalonien
gemacht worden seien.

' ""NS

Mine RaKnchtro aus aller Welt
Heimtückischer Mord in Kassel. Einem heimtückischen

Mord ist am Mittwoch früh in Ausübung seines Dienstes
der 30 Jahre alte städtische Nachtwächter Adam Orth in
Schlüchtern zum Opfer gefallen. Der Beamte wurde auf
dem Wege von der Stadt zur Landfiedlung mit einem
lebensgefährlichen Bauchschuß aufgefunden und starb, ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , während einer
Operation im Krankenhaus , lieber den oder die Täter ist
noch nichts bekannt. Der Ermordete hinterläßt eine Frau
und drei unmündige Kinder.

12 Todesopfer beim Untergang des Walfängers. Wie
nunmehr feststeht, hat der tragische Untergang des Wal¬
fängers „Rau Ili" auf der Unterweser kurz vor Beendigung
seiner Probefahrt 12 Todesopfer gefordert , die in dem un¬
tergegangenen Schiff eingeschlossen sein dürften . Es wird
noch mehrere Tage dauern , bis das Wrack mit seinen Opfern
reboraen werden kann.

Franzöp,„, . » ---ajultreuzer in Kiel. Der französische Schul¬
kreuzer „Jeanne d 'arc" lief bei schönstem Wetter von Oslo
kommend in den Rsichskriegshafen Kiel zu einem achttägi¬
gen Besuch ein . Der 1931 erbaute 9000 Tonnen große Kreu¬
zer steht unter dem Kommando von Kapitän zur See La-
than und hat eine Besatzung von 600 Mann . Als das Schiff
in die Kieler Förde einlies , feuerte es in der Höhe der Bat¬
terien von Friedrichshorst 21 Schutz Landesalut.

Bahai -Vund aufgelöst . Der Reichsführer SS . und Chef
der deutschen Polizei hat mit sofortiger Wirkung für das
gesamte Reichsgebiet folgende weitere Sekten verboten:
„Neu-Salems - Eesellschaft" ( Neu -Salems -Vund , Freunde
des Neu-Salems -Lichtes und ähnlich genannt) , sowie die
„Vahai -Sekte " (Zentralleitung für Deutschland : der Na¬
tionale und Geistige Rat der Vahai in Deutschland und
Oesterreich e . V . , Stuttgart) .

Berliner Jnvalidenhaus wird militärärztliche Ausvil-
dungsstätte . Durch Verfügung des Führers und Reichskanz¬
lers ist die Stiftung „Kriegsinvalidenhaus"

, Berlin,
Scharnhorst -Straße, zwischen dem Lehrter und Stettiner
Bahnhof, wieder dem Reichskriegsministerium unterstellt
worden . Für dis jetzt dort wohnenden etwa ISO Kriegsbe¬
schädigten und Veteranen der alten Armee werden Sied¬
lungshäuser in einem Berliner Vorort errichtet. Die frei¬
werdenden Gebäude des Jnvalidenhauses sollen für die
Unterbringung von Fähnrichen und Fahnenjunkern des
Sanitätskorps verwendet werden.

Das Kind am Löwenkäsig. Aus Saarbrücken wird ge¬
meldet : Ein furchtbarer Unglücksfall trug sich in Neunkir-

, chen zu. Ein vierjähriger Knabe war im Jedermannsbrun-
nen durch das Geländer des Löwenkäfigs hindurchgejchlupft
und zu dicht an den Käfig geraten . Der Löwe schlug sofort
mit der Pranke durch das Gitter , ritz das Kind in die Git¬
terstäbe und bitz ihm den linken Arm am Schultergelenk
glatt ab . Auf die Hilferufe der Mutter eilte ein Wärter
herbei , der dem Löwen das schwerverletzte Kind entreißen
konnte . Die Verletzungen waren jedoch so schwer , daß das
Kind im Krankenhaus starb.

Unwetter über dem Elm -Vorland. Das gesamte Gebiet
zwischen dem Nordrand des Harzes und der Heide wurde
am Dienstag abend von schweren Gewittern heimgesucht.
An vielen Stellen wurden durch die niedergehenden Wasser¬
massen die Straßen überflutet und erheblicher Haus - und
Flurschaden angerichtet . Besonders schwer wurde von dem
Unwetter das Elm-Borland zwischen Elm und Braunschweig
betroffen . In Peine wurde ein junges Mädchen auf dem
Felde vom Blitzschlag getroffen und getötet

! Aus Stadt und Land
Altensteig, den 10 . Juni 1937.

Amtliches. Auf Ansuchen wurde aus dem Reichsdienst
entlassen Steuerinspektor Wittkowski bei dem Finanz¬
amt Hirsau.

Große Enzanlagenbeleuchtung in Wildbad. Am Sams¬
tag, den 12 . Juni , findet in Wildbad bei günstiger Wit¬
terung wieder eine der schönen und mit Recht weithin be¬
rühmten großen Enzanlagen 'beleuchtungen statt.
Aus allen Gegenden des Landes werden wieder Tausende
von Besuchern kommen , um das Sommernachtsmärchen in
den Wildbader Kuranlagen entlang der Enz mitzuerleben.
Diese Anlagen gehören an sich schon zu den schönsten An¬
lagen ihrer Art , einzigartig vor allem durch den natürlichen
Zusammenklang der gepflegten Anlagen , der rauschenden
Enz und der umgebenden herrlichen Schwarzwaldlandschaft.
In eine Zauberlandschaft verwandeln sich aber diese An¬
lagen , wenn in einer lauen Sommernacht der Schimmer der
Tausenden und Abertausenden flackernden Kerzen erstrahlt,
wenn die Lichter wie Blumen auf dunklen Wiesenhängen
wogen und die Lampions aus dem Grün der Buchen , Tan¬
nen und Eichen heraus leuchten , wenn die zauberhaften
Märchenbilder die staunenden Besucher immer wieder in
Entzücken versetzen. Mit Worten läßt sich dieses Schauspiel
nicht schildern , nur Erinnerung an das Selbsterlebte wird
dieses Schwarzwaldmärchen weiterleben lassen . Zahlreiche
Omnibusgesellschaften veranstalten Sonderfahrten zur Enz-
beleuchtung . Die Beleuchtung beginnt mit dem Eintritt
der Dunkelheit.

Am 13. Juni Leichtathletikmeisterschaften in Calw . Vor
dem Kreisfest in Nagold am 17 . und 18 . Juli wird am kom¬
menden Sonntag , 13 . Juni , in Calw im Rahmen des
„Tages des deutschen Sports " die K r e i s m e is te r-
schaft in der Leichtathletik ausgetragen . Die
Wettkämpfe der Männer bestehen aus folgenden Hebungen:
100 -, 200 - , 400- , 800 - , 1500 - und 3000 -Meterlauf , Hoch-,Weit- und Stabhochsprung , Kugelstoßen , Speerwerfen und
Diskuswerfen . Bis jetzt liegen über 100 Meldungen vor.
Für den DRL . -Kreis 6 ist das eine ganz erfreulich große
Zahl.

— Sportferien im Allgäu . In Großholzleute im Allgäu bietet
die NSG . „Kraft durch Freude " acht Tage herrlichen Urlaub
durch ihre Sportferien . Wanderungen in d -e Allgäuer Berge,
frohe Spiele auf den Waidwiesen und in dem klaren Gebirgssee
geben dem KdF .-Urlauber die rechte Erholung für Leib und
Seele . Anmeldungen für die ersten Cportierien dieses Somm -rr
vom Sonntag , 20. Juni , bis Sonntag , 27 . Juni , nehmen 'amtliche
Kreisdienststellen der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
im Gau Wurttemberg -Hohenzollern entgegen Gesamtkosten
Z2 .50 RM.

Betriebsausflug . Die F a . M ö b e l f abrik Wacke n h ut
machte am Montag ihren Betriebsausflug. Morgens
um 7 Uhr gings in flotter Fahrt über Freudenstadl , Kniebis,
hinunter nach Bad Oppenau , wo nach kurzer Besichtigung in ge¬
mütlicher Weife das Vesperbrot eingenommen wurde . Von dort
aus ging es dann zu Fuß hinauf über die herrlichen Wasserfälle
zum Kurhaus und Klosterruine Allerheiligen . Nach halbstün¬
digem Aufenthalt fuhren wir mit Musik und fröhlichem Gesang
hinunter nach dem Kurort Seebach , wo das für uns bereitstehende
reichliche Mittagessen eingenommen wurde . Unser Betriebs¬
musiker spielte noch einige Lieder und weiter gings über den
Mummelsee hinauf zur Hornisgrinde . Von dort aus sahen wir
über die Schwarzwaldberge hinweg die herrliche Rheinebene.
Nach einem genußreichen Aufenthalt ging es über die Höhen-
straße nach Hundseck, Sand , Herrenwies hinunter zur Schwar¬
zenbachtalsperre und ins Murgtal , und weiter über Besenfeld
hinüber nach Garrweiler , wo uns im Gasthaus zum „Hirsch" das
Nachtessen erwartete . IV. ll.

Enzklösterle , 9 . Juni . Der Tonfilm „Stand schütze
Vrüg gl er " wurde auch hier im Gasthaus z . „Hetschelhof"
vor einem zahlreichen Publikum gezeigt. — Die „K d F .

"-
Ilrlauber aus dem Gau Sachsen sind nun wieder
in ihre Heimat zurückgekehrt. — Die Heuernte ist zur
Zeit in vollem Gange. Sie kann als gut bezeichnet werden.
— Am Donnerstag , 10 . ds . Mts . , veranstaltet der Humorist
zur Laute Hermann Entwald im Gasthaus z . „Wald¬
horn" einen heiteren Abend.

Calw , 10 . Juni . (Zur 73. Hauptversammlung des
Schwarzwaldvereins.) Ueber das kommende Wochenende
wird der Schwarzwaldverein e . V . seine 73 . Haupt¬
versammlung in Calw halten . Die Tagungsfolge
sieht für Samstag einen Begrüßungsabend im
„Bad . Hof "-Saal vor . Am Sonntagmorgen findet im
Saalbau Weiß die 73. Hauptversammlung des Vereins
statt . In ihr wird u. a . der Jahresbericht für 1936 gege¬
ben — der Schwarzwaldverein hat ihm zufolge 167 463 RM.
für seine Arbeit im verflossenen Jahr aufgewendet — und
der Haushaltplan für 1937 festgestellt . Der Entwurf des
letzteren schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 73100
Reichsmark . Unseren Heimatbezirk werden die darin vor¬
gesehenen Zuschüsse an die Ortsgruppen besonders interes¬
sieren . So sollen Neubul ach einen Zuschuß von 400
Reichsmark für die Weganlagen im Ziegelbachtal, Z a v e l-
stein 800 RM . für eine Aussichtsanlage aus der Stadt¬
mauer und Wildberg 50 RM . als Beitrag zur Erstel¬
lung einer Aussichtshütte auf dem „Sulzer Eck " erhalten.
Insgesamt sind für die Unterhaltung von rund 4600 km
Höhen - , Quer- und Hauptwanderwegen 6500 RM . einge¬
setzt,- die Instandsetzung des Pionierweges durch das Wild¬
seemoor erfordert einen Zuschuß von 500 RM . Die gleiche
Summe ist für den Ausbau der Feierstätte auf dem Foh¬
renbühl (Sonnwendfeier ) bereitgestellt. Im Anschluß an
die Hauptversammlung wird mittags die Calwer Stadt¬
kapelle im Stadtgarten konzertieren. Für den Nachmittag
ist ein Rundgang durch die Stadt mit Besuch der Trupp¬
führerschule und des Schützenhauses geplant. Die Tagung
schließt am Montag mit einer Rundwanderung nach ^
Zavelstein.

Calw , 9. Juni . (Parkverbot für den Rathausdurch¬
gang .) Seit vielen Jahren war einem alten Herkommen
gemäß das Unterstellen von Wagen und sonstigen Fahr¬
zeugen gegen eine Gebühr von 50 Pfennig kür die Nacht
unter dem Calwer Rathaus gestattet. Mit der Zunahme
der Kraftfahrzeuge hat sich ctber nun das Unterstellen von
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Kraftfahrzeugen auch bei Tag fo stark vermehrt , baß der
Durchgang unter dem Rathaus langsam zu einer Groß-
aarage wurde . Aus feuerpolizeilichen Gründen ist deshalb
seht das Unterstellen von Kraftfahrzeugen unter dem Rat¬
haus unterbunden worden . Seit gestern früh ist der Platz
Mter dem Rathaus mit Parkverbot belegt. Aber
nicht nur für Kraftfahrzeuge ist der Platz künftig gesperrt,
auch für alle andern Fahrzeuge gilt dies Parkverbot.

Freudenstadt , 9 . Juni . (Landeskirchengesangstag . ) Vor
Wochen hat der Verbandsrwt des Verbandes evangelischer
Kirchenchöre in Württemberg unter Leitung seines Landes¬
obmannes Wilhelm Gdhl beschlossen, den alljährlichen
Kirchengesangstag im Schwarzwald zu halten
und zwar am 12 . und 13 . Juni in F r eu d en s t ad t.

Vollmaringen , 9 . Juni . (Tödlich überfahren .) Gestern
nachmittag 15 .13 Uhr fuhr der Lieferwagen des Elektrizi¬
tätswerks Nagold durch Vollmaringen in Richtung Hoch¬
dorf Plötzlich kam von rechts aus einer Seitenstraße der
12jährigeJosef Müßigmann auf seinem Fahrrad
in die Fahrbahn des Kraftwagens und stieß auf den rech¬
ten vorderen Kotflügel auf . Er wurde zu Fall gebracht und
samt seinem Fahrrad von den rechtsseitigen Rädern des
Lieferwagens überfahren. Man brachte den schwer¬
verletzten Jungen in seine nahe elterliche Wohnung , wo er
kurze Zeit darauf starb.

Stuttgart , 9 . Juni . (Modevorführungen) Im
Rahmen der Leistungsschauder SüdwestdeutschenTexnl -Jn-
dustrie finden in der Zeit vom 14 . bis 30 . Juni — und zwar
täqlich zweimal, nachmittags und abends — Vorführungen
der jüngsten Schöpfungen auf dem Gebiet der Frauenkler-
dunq statt. In buntem Wechsel kann man 70 Modelle be¬
wundern , die von der Modeschule Berlin im Verein mit den
Ausstellerfirmen gestellt werden . Alle Stoffarten deutscher
Faser werden vertreten sein , ein lebendiger Querschnitt
durch das Modeschaffen unserer Zeit wird vermittelt , die
neuartigen Bestrebungen , sei es nun im Stil oder im Mu¬
ster, werden in Erscheinung treten.

Eßlingen, 9 . Juni . (Jubiläum der Straßen-
bah n .) Zur Feier des Tages , an dem vor 23 Jahren zum
erstenmal eine Straßenbahn durch die Gassen der alten
Reichsstadt fuhr , fand am Dienstag eine Erinnerungsstunde
staL bei der Oberbürgermeister Dr . Klaiber die Vor - und
Entwicklungsgeschichte der Eßlinger Straßenbahn schilderte.
De: Betriebsführer der Stuttgarter Straßenbahnen , Direk¬
tor Dr . Schiller, warf in seiner Ansprache den Gedanken
eines Oberleitungsomnibusverkehrs auf . Im weiteren Ver¬
lauf der Feier svrachen noch Stadtrat Dr . Schwarz-Stutt¬
gart , Ratsherr Eberspächer-Eßlingen und der Vorsitzende
des Aufsichtsratss, Oberbürgermeister a . D . Lautenschlager-
Stuttgart.

Heilbronn , 9 . Juni . (Aerztetag .) Vom 12 . bis 13.
Juni findet der 12 . Württ . Aerztetag in Heilbronn statt.
In der Mitgliederversammlung spricht der Stellvertreter
des Neichsärzteführers, Dr . Erot -Verlin . Auf der Eauta-
gung am Sonntag wird Reichsärzteführer Dr . Wagner-
München das Wort ergreifen.

Kosen, 8. Juni . (V l i tz s ch l a g. ) Bei dem Gewitter , das
Montagnachmittag über die hiesige Gegend zog, schlug ein
zündender Blitzstrahl in die Scheuer des Echreinermeisters
Adolf Friz . Die erst vor zwei Jahren neu erbaute Scheuer
brannte bis auf die Grundmauern nieder.

Heidenheim, 9 . Juni . (I m F l u t l i ch t .) Wie in anderen
Städten des Landes ist man nunmehr auch hier darange¬
langen, eines unserer schönsten Baudenkmäler , das Schloß
rellenstein . mit Flutlicht anzustrahlen . Das unmittelbar

iber der Stadt gelegene Schloß ist nun auch nachts „rns
rechte Licht gesetzt" und bietet im Schein seines weißen
Flutlichts weithin einen bezaubernden Anblick.

Eaildorf , 9 . Juni . (Tödlicher Unfall .) Der 70
llahre alte Landwirt u Holzhauer Johann Georg Joos von
Rotenhar war mit Heueinführen beschäftigt, stürzte vom
Wagen und war sofort tot.

Kupferzell , Kr . Oehringen , 9. Juni . (Zusammen¬
stoß .) Der starke Autoverkehr des vergangenen Sonntags
forderte hier ein Todesopfer . Der Kontrollassiitent Anton
Schmieg, geb. aus Stuppach , Kreis Mergentheim , stieß auf
seinem Motorrad in der Hauptstraße mit dem Kraftwagen
des Eierhändlers Schroff zusammen. Der Zusammenprall
war so heftig , daß Schmieg an das Hauseck der „Traube"
geschleudert wurde und dort tot liegen blieb.

Denkt an die Drelplatz-Svende!
Aufruf des Stabschefs der SA.

NSK . Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze , wendet sich mit
folgendem Aufruf an alle Volksgenossen, auch in diesem Sommer
Freiplätze für die „Adolf -Hitler - Freiplatzspende" zur Verfügung
-u stellen , damit den Schaffenden Arbeitsruhe , Erholung und
ms Erlebnis der Heimat zu ermöglichen und an der Vertiefung
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft mitzuarbeiten:

Wenn heute so oft von den Wundern der Gemeinschaft gespro-
« ^ bedeutet dieser Begriff uns längst keine ungewisse
Vorstellung mehr , sondern ist uns die deutliche und tatbereite
" " ^ chungnationalsozialistischerLebens-
grundsatze aus dem weiten Gebiet der Volksgemeinschaft.

Eine Fülle von sozialen Einrichtungen und selbstlosen Leistun-
M der Gesamtheit wie des Einzelnen helfen diesen Wunder«

matt und Inhalt geben. Unter ihnen zählt die „Adolf-
- ' ' ^ ° u r e ip l atzs p e nd e" zu den vom größten Opfergeist

» Einsatzwillen getragenen freiwilligen Leistungen der ganze«atwn. Aus der Solidarität der Kampfzeit geboren , zum Zweck
vayrer, opferbereiter Kameradschaft gestaltet , ist sie heute längst"

Abgriff für echte Lebensfreude und Erholung geworden,
bell --» ermöglicht es, jährlich tausende von Ar-
ren

K ""wraden in die deutsche Landschaft hinauszufüh-
«lin in, »

^ Arbeitsruhe und Erlebnis zu vermitteln . Wen«
Uni -» kommenden Sommer so mancher Volksgenosse durch
bm nonn n weisen Erholung sucht, so sollte niemand die Schaffen-
koiini->n

Mb sich noch nicht im schönen Deutschland umsehen
leiiwn ( - ^ e Möglichkeit dazu zu schaffen , kann jeder durch

freiwilligen Einsatz für die Freiplatzspende beitragen.
Freiplätze zur Verfügung! Helft

»euer
^
N

^ "
- der Volksgemeinschaft zu immer"°u°r Verwirklichung zu gelangen!

Ser Soppelmor- ven Mausen
Tübingen , 9. Juni . Das Schwurgericht in Tübingen hatte seit

mehreren Jahren über kein derart rohes und gemeines Verbre¬
ken zu richten , wie es die Straftat des Doppelmörders Helmut
Kuch aus Karlsruhe darstellt . Helmut Kuch , der am 25. Mai 19l2
in Karlsruhe geboren ist und dort auch zuletzt wohnhaft war,
hat in der Nacht vom 19 . zum 20. Dezember 1936 seine frühere
Geliebte Wilma Guhl und deren Großmutter Katharina Guhl
in Ebhausen , Kreis Nagold , ermordet . Der geräumige Schwur¬
gerichtssaal war am Mittwoch bis auf den letzten Platz besetzt,
als unter dem Vorsitz von Landgcrichtsdirektor Cuhorst die Ver¬
handlung begann . Der Mittwoch vormittag war mit dem Verhör
des Angeklagten ausgefüllt . Kuch , der mit zwei Jahren Voll¬
waise wurde , lernte seine Geliebte Wilma Guhl im Jahre 1935
in Wildberg (Schwarzwald ) kennen. Beide waren im gleichen
Hause beschäftigt und begannen auch bald miteinander ein Ver¬
hältnis , das nicht ohne Folgen blieb . Kuch mußte deshalb seine
Stellung aufgeben . Er .fand auch nicht gleich wieder Arbeit,
schon deshalb nicht, weil er nicht arbeiten wollte . Trotzdem schrieb
er den Eltern seiner Geliebten mehrere Briefe , in denen er von
guten Stellungen sprach . Damit wollte er erreichen, daß das
Verhältnis zwischen ihm und seiner Geliebten nicht gelöst wer¬
den sollte . Die Großmutter der Wilma Gubl war mit dem Ver¬
hältnis jedoch nicht einverstanden . Sie drängte darauf , daß es
wieder gelöst werde , denn sie glaubte nicht an die angeblich
sichere Existenz des Kuch . Das führte dazu , daß Kuch auf die
Großmutter gehässig wurde . Dank seinem unwahren Vorbringen
und seinen vielen Liebesbeteuerungen erreichte Kuch aber doch,
daß im Juni 1936 Verlobung gefeiert wurde . Bald hatten aber
die Eltern der Wilma Guhl und vor allem die Großmutter Guhl
erneute Bedenken gegen Kuch . Schon nach wenigen Wochen, als
die Eltern Guhl die Wahrheit erfuhren , nämlich daß Kuch in
Karlsruher keine geregelte Arbeit ausübte , kam es zur Auflösung
der Verlobung . Kuch versuchte dann immer wieder , die Be¬
ziehungen zu der Wilma Guhl wieder herzustellen. Er machte
einen Selbstmordversuch und drohte später mit neuen Selbst¬
mordversuchen . Dadurch wollte er seine Geliebte einschüchtern.
Das gelang ihm auch für kurze Zeit . Als Wilma Guhl im O(
tober niederkam, sah es aus , als sollten die Verhältnisse kür
Kuch wieder besser werden , allerdings verlangte seine Geliebte,
daß er endlich Taten zeigen und nicht nur schöne Briefe schreiben
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solle . Bald aber waren die Verhältnisse wieder derart schl -cht,
daß es im Dezember 1936 zum endgültigen Bruch führte . Das
gab dem Angeklagten die Veranlassung , eine Ermordung seiner
Geliebten und deren Großmutter ins Auge zu fassen . Zu dielem
Zweck wollte er sich zunächst einen Revolver kaufen , als er aber
den dazu notwendigen Waffenschein nicht erhielt , kaufte er am
Morgen des 19. Dezember ein Stilettmesser . Auch äußerte er
sich seiner Tante gegenüber , er werde , falls er sein Kind in Eb-
harllen nicht sehen dürfe , seiner Geliebten und deren Groß¬
mutter den Hals ablchneiden. Am Nachmittag des 19 . Dezember
begab sich Kuch nach Ebhausen . Als die beiden dort in häus¬
licher Gemeinschaft wohnenden Frauen das Haus vorübergehend
verlassen hatten , versteckte sich Kuch in dem im ersten Stock des
Hauses gelegenen Schlafzimmer der Großmutter Guhl . Er legte
sich dicht neben das Bett . Die Zeit vertrieb er sich durch das
Rauchen einer Zigarette . Nachdem die Großmutter Guhl gegen
20 30 Uhr und die Wilma gegen 21 Uhr nach Hause zurückgekehrt
und gegen 23.30 Uhr zu Bett gegangen und eingeschlafen war,
schlich sich der Mörder , das Stilettmesser stichbereit in der linken
Hand haltend , aus dem Schlafzimmer der Großmutter Guhl i«
das daneben liegende Schlafzimmer seiner Geliebten . Diese er¬
wachte alsbald und schrie auch sofort um Hilfe . Kuch aber faßte
sie und stach blindlings auf ihren Oberkörper ein . Es gelang
seiner Geliebten , ihn zunächst abzuwehren , aber immer wieder
stach er auf sie ein , bis sie in das Schlafzimmer ihrer Großmutter
flüchtete. Die Großmutter war inzwischen auch erwacht und
hatte ihr Bett verlassen. Kuch drang nun auch auf die Groß¬
mutter ein und brachte ihr mehrere Stiche bei , bis diese tot zu¬
sammenbrach. Dann stach er wieder auf seine Geliebte ein . Al»
sie nochmals um Hilfe rief , versetzte er ihr einen gut gezielte«
Stich in den Hals . Dann brach auch sie röchelnd zusammen und
starb alsbald.

Der Angeklagte gab diese gemeinen und rohen Verbreche«
mit einer seltenen Kaltblütigkeit zu. Jedoch bestritt er jeglich«
Tötungsabsicht '

, er wollte den beiden nur einige Stiche 'bei-
bringen , damit sie nicht mehr schreien würden.

Gegen 1 .15 Uhr nachmittags wurde das Verhör des Ange¬
klagten abgeschlossen . Die Nachmittagssitzung bringt die Zeu¬
genvernehmung.

Die NS.-KampMere der Gruppe Südwest
vom 9. bis 11 . Juli 1937

Stuttgart , 9 . Juni . Wenn am Donnerstag , den 17. Juni , auf
dem Cannstatter Wasen in Stuttgart mit dem Aufbau einer aus¬
gedehnten Zeltstadt begonnen wird , die das im Maßstab 1 : 2
verkleinerte SA .-Lager der Reichsparteitage in Nürnberg Wieder¬
erstehen läßt , dann wird das eines der ersten äußerlich sichtbaren
Merkmale sein , die eine annähernd richtige Vorstellung von dem
organisatorischen Ausmaß der vom 9. bis 11 . Juli in Stuttgart
stattfindenden Nationalsozialistischen Kampfspiele der SA .-
Gruppe Südwest vermitteln können. In diesem fast unüberseh¬
baren Biwak werden 35 000 Männer der SA . - Gruppe
Süd west aus sämtlichen 21 Standartengebieten in Württem¬
berg und Baden , darunter der gesamte Standort Sturto -" -t ohne
Ausnahme vom Gruppenführer bis zum SA . -Mann , zu einer in
dieser Art nie gekannten großen SA . -Kameradschaft im Zeichen
der vom Führer befohlenen Nationalsozialistischen Kampfspiele
zusammengefaßt werden ! Ueber 40 Sonderzüge , darunter 19
Sonderzllge der NS . -Organisation „Kraft durch Freude "

, 13 aus
Württemberg , 6 aus Baden , befördern die Masse der rund 9000
zum großen Führerappell befohlenen Führer und Männer der
Gruppe sowie die schätzungsweise 6000 SA .-Wettkämpfer und
gleichzeitig die als Zuschauer teilnehmenden SA .-Führer und
Männer mit ungezählten Volksgenossen aus dem Eruppenbereich
in die Stadt der ersten SA . -Gruppenkampfspicle.

Sind alle erdenklichen Verkehrsmittel in den Dienst dieser
Kampjspiele mit dem ihren Höhepunkt bildenden Führerappell
vor 70 000 Volksgenossen in der Adolf-Hitler -Kampfbahn gestellt,
so findet auch die Verflegungsfrage ihre denkbar beste Lösung
durch Einsatz des Hilfszuges Bayern, der sämtliche SA .-
Führer und Männer , gleichgültig ob sie als Führer oder Wett¬
kämpfer oder Zuschauer gekommen sind , verpflegen wird.

Die als Ausscheidungskämpfe für die in Berlin zur Durchfüh¬
rung kommende Endausschcidung zu den Nürnberger National¬
sozialistischen Kampfspielen veranstalteten Kampfspiele der SA .-
Eruppe Südwest sind ein nach Art und Umfang einmaliges Er¬
eignis für Stuttgart . Ueber allen technisch-organisatorischen Vor¬
arbeiten steht jedoch die körperliche und geistige Vorbereitung
der SA .-Männer auf das Erlebnis dieser Kampfspiele . Zur Zeit
ist die Arbeit innerhalb der Gruppe in ihrem gesamten Umfange
einzig auf das Ziel der Kampfspiele eingestellt , das in einer
eindrucksvollen Kundgabe des Wehrwillens und der Wehrertüch¬
tigung der SA . im sportlichen Wettkampf und zugleich in dem
Bekenntnis zur SA . -Gesinnung und SA .-Haltung in drei großen
Appellen bestehen wird : dem Eröffnungsappell im
Schloßhof am Donnerstag , 8 . Juli , mit einer Ansprache des
Reichsstatthalters und Gauleiters Murr, dem großen Führer¬
appell in der Adolf-Hitler -Kampfbahn mit der Ansprache von
Gruppenführer Ludin und dem Siegerappell in der Adolf-
Hitler -Kampfbahn am Sonntag , 11 . Juli , wo Ncichssportfiihrer
Gruppenführer von Tschammer und Osten die Siegerehrung und
Preisverteilung vornehmen und der Stabssührer der Obersten
SA .-Führung , Obergruppenführer Herzog, sprechen wird.

Sommerlager der fchwabiMu HI.
Stuttgart , 9 . Juni . In diesen Tagen versammelten sich nach

Abschluß des organisatorischen Neuaufbaues der schwäbischen
Hitlerjugend sämtliche Vannsührer zu einer eintägigen Arbeits¬
tagung und anschließenden Sonderbesprechungen . Auf der Ta¬
gung , die von Stabslerter Trostel geleitet wurde , sprachen Ge¬
bietsführer Sundermann und der Leiter der Sozialabteilung,
Bannführer Winter . Sie stellte mit den Einzelbesprechungen den
Abschluß der Vorbereitungsarbeiten für die großen Sommerlager
der schwäbischen Hitlerjugend dar . Mit großer Verantwortung
wurde über die organisatorischen Notwendigkeiten hinaus die
Art der gesundheitlichen Ucberwachung durch die HJ .-Aerzte sest-
gelegt. Auch die finanziellen Fragen konnten einer Lösung ent¬
gegengeführt werden , und auf Grund der genauestens festgelegten
Kostenvoranschläge dürfen Betriebsführer , Elternschaft und Mei¬
ster die Gewißheit haben , daß jede Mark zweckentsprechend inner¬
halb dieser großen Freizeitaktion der Hitlerjugend eingebaut ist.
In der kommenden Woche findet in Virkenfeld ein Vor-

bereitungslagsr für das gesamte Lagerpersonal , das in der erster,-
Woche des Juli in den verschiedenen Lagerorten eingesetzt wird,
statt . Wenn nun in den nächsten Tagen ein erneuter Appell an
die Meister und Betriebsführer ergeht , so mögen diese angesichts
des Verantwortungsbewußtseins der Jugendführung ihre Ver¬
antwortung den jungen Eefolgschaftsmitgliedern und Lehrlingen
gegenüber erkennen und durch die Gewährung des erforderlichen
Urlaubs zur körperlichen Gesundung und beruflichen Leistii 'ws-
steigerung der Jugend beizutragen.

Vorsicht Selm Effeu der Kirschen!
Mit dem Reifen der Kirschen muß auch wieder an einige Vor¬

sichtsmaßregeln erinnert werden , um sich sowohl beim Pflücke«
wie beim Essen der Kirschen vor Schaden zu bewahren . Zunächst
sind es die Unfälle und Verletzungen , die alljährlich beim Kir¬
schenpflücken Vorkommen und die zu eindringlicher Warnung An¬
laß geben. Bei der Abnahme der Kirschen von den Bäume»
prüfe man vorher das Leitermaterial , gebe der Leiter einen si¬
cheren Stand und versteife sich nicht darauf , auch die fast uner¬
reichbaren Früchte an den äußersten Enden der Aeste und Zweige
noch zu pflücken . Sicherer läßt sich aus einer Leiter hantiere «,
wenn diese an mehreren Stellen angebunden ist . Weitere Ge¬
fahren für die Fußgänger drohen durch das Wegwerfen vo«
Kirschkernen auf Gehwegen, was nicht nur alten und gebrech¬
lichen Leuten , sondern unter Umständen auch ganz Gesunden zum
Verhängnis werden kann.

Recht leichtsinnig und unvorsichtig ist das Wassertrinke »,
überhaupt das Trinken von Flüssigkeiten nach dem Kir¬
schengenu ß . Dadurch kann die Darmtätigkeit so unnatürlich
gesteigert werden , daß Darmverschlingungen oder Eefäßspren-
gungen eintreten , die schon oft den Tod zur Folge hatten . E»
kann auch bei Magenüberladungen zu ernsthaften Erkrankunge»
kommen , besonders dann , wenn Früchte gegessen werden , die
stark quellen und auf einmal einen Mageninhalt bilden , den der
normale Magenraum kaum zu fassen vermag . Die Kirschen ge¬
hören zu den Früchten , die im Magen am stärksten aufquelle «.
Man hüte sich daher gerade beim Kirschenessen vor jedem zuviel!

WS Vaden
Föhrenbach , 9 . Juni . (Von einem Pferde zu Tode ge¬

treten . ) Im benachbarten Langenich ach wurde ein
Zjähriges Mädchen von einem auf der Weide befindlichen
Pferd in einem unbewachten Augenblick getreten, so
daß der Tod nach kurzer Zeit etntrat.

Pforzheim , 9 . Juni , (Mit dem Fahrrad zu Tode ge¬
stürzt . ) Der 13jährige Manfred Keller, Sohn des
Gemeindearbeiters Karl Keller im benachbarten Eutin¬
gen, erlitt auf ungeklärte Weife am Montagvormittag mit
dem Fahrrad in der Hindenburgstrasie einen Sturz.
Der Junge hatte eine Besorgung in der Wohnung feines
Klassenlehrers gemacht und befand fich auf dem Rückweg.
Nach dem Sturz wurde er nach Hause gebracht und abends
auf ärztlichen Rat hin nach Pforzheim ins Städt . Kranken¬
haus eingeliefert . Hier ftarb er gestern mittag an den
Folgen seines Sturzes . Vermutlich hatte er einen Scha¬
de l b r u ch davongetragen.

SrrlchtWal
Zuchthausstrafe für Meineid

Tübingen , 9. Juni . Am Montag begann die zweite Schwur¬
gerichtstagung des Landgerichts Tübingen . Die erste Verhand¬
lung richtete sich gegen den ledigen , 26 Jahre alten Friedrich
Breisch aus Neckartenzlingen, der in einem Unterhaltsprozeß
einen Meineid geleistet hatte . Dem Antrag der Staatsanwaltes
entsprechend verurteilte das Schwurgericht Breisch zu einer Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr zwei Monaten . Außerdem wurde»
Breisch die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei
Jahren aberkannt.
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Dachkammereinbrüche am laufenden Band
Stuttgart , 9 . Juni . Die 4. Strafkammer des Landgerichts

Stuttgart verurteilte ein rückfälliges Einbrecher - „Trio "
, das im

Sommer und Herbst vorigen Jahres in verschiedenen Stadtter-
len Stuttgarts zahlreiche Dachkammereinbrüche verübt hatte , zu
schweren Zuchthaus - und Gefängnisstrafen . Die Beute der Ein¬
brecher bewegte sich im allgemeinen zwischen zwei und zwanzig
Mark , doch fielen ihnen an Sach- und Eeldeswert auch einmal
über 70 und ein andermal sogar über 160 Mark in die Hände.
Der bereits 27 Mal vorbestrafte 31jährige Paul Fischer aus
Oberkochen Kr . Aalen erhielt fünf Jahre Zuchthaus und der
gleichaltrige Ernst Auch aus Plattenhardt a . F . drei Jahre
Zuchthaus . Diesen beiden Verurteilten wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte für die Dauer von fünf Jahren aberkannt . Der 29-
jährige Wilhelm Kurz aus Plattenhardt , der lediglich als Auf¬
passer mitgewirkt hatte , kam unter Zubilligung mildernder Um¬
stände mit zwei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust
davon.

Folgen eines langjährigen Familienstreites
Tübingen , 9. Juni . Ein tieftrauriges Bild bot die Verhand¬

lung des Tübinger Schwurgerichts , die sich gegen den 45 Jahre
alten Wilhelm Schweizer von Neuffen Kreis Nürtingen we¬
gen versuchten Mordes richtete. Schweizer, der allgemein als
rechtschaffener , fleißiger , sparsamer , ja schon mehr geiziger und
etwas jähzorniger Mann gilt , hatte mit seiner Ehefrau , der die
Zeugen kein gutes Zeugnis ausstellten , seit etwa sieben Jahren
dauernd Streitigkeiten . Manchmal kam es auch zu Handgreif¬
lichkeiten ; so schlug Schweizer seiner Ehefrau einmal mit einer
Hacke auf die Nase, wobei die Hacke abbrach und die Frau sich in
ärztliche Behadnlung begeben mutzte . Der Sonntag , 7 . Februar,
begann wiederum mit heftigen Streitigkeiten . Die Folge war,
daß der Ehemann am Abend seiner Frau Gift in den Kaf¬
fee mengte. Er kam aus diesen Gedanken, als er im Dachstock
aus einem Kasten seinen Sonntazshut holte . Dabei sah er auf
dem Kasten in einer Tüte Nosprasit liegen . Er nahm davon drei
Finger voll mit und leerte das Gift , als er allein im Zimmer
war . in die Kaffeekanne . Der in der Kanne befindliche Kaffee
war restlos für die Ehefrau bestimmt . Der Ehemann und die bei¬
den Kinder hatten schon Kaffee getrunken . Nachdem Schweizer
dann weggegangen war , wollte auch seine Ehefrau Kaffee trin¬
ken. Schon nachdem sie nur eine kleine Menge des vergifteten
Kaffees zu sich genommen hatte , merkte sie , datz mit dem Getränk
etwas nicht in Ordnung war . Sie eilte zu Nachbarsleuten , teilte
diesen mit , datz sie vergiftet worden sei . Nach einiger Zeit kehrte
sie wieder nach Hause zurück . Der Ehemann hatte sich in der
Zwischenzeit schon ins Bett gelegt . Am andern Tag wurde er auf
die Anzeige seiner Frau hin verhaftet . Die Anklage nahm ver¬
suchten Mord an . Das Schwurgericht konnte sich aber in der
Hauptverhandlunz davon nicht mit Sicherheit überzeugen, des¬
halb erging auch nur das Urteil wegen eines Verbrechens der
Vergiftung , es lautete auf zwei Jahre Zuchthaus.

Jüdischer Mörder zum Tode verurteilt
Warschau, 9 . Juni . Das Warschauer Bezirksgericht verurteilte

den marxistischen Juden Judka Leiba Lhaskieliewicz zum Tode.
Der Jude hatte am 1 . Juni vorigen Jahres den Polen Vujak
hinterrücks niedergeschossen . Die Urteilsbegründung brachte ein¬
mal klar zum Ausdruck, welche Gesinnung in der marxistischen
Unterwelt herrsche . Das Gericht wies ausdrücklich daraus hin,
dag die Tat das Ergebnis der politischen Gesinnung des Juden
sei, der einer jüdischen , zweifellos dem Kommunismus naheste¬
henden Linksorganisation angehöre . Diese kommunistische Ein¬
stellung habe in dem Angeklagten Hatz gegen Polen und insbe¬
sondere gegen die polnische Armee geweckt. Die Einflüsse jüdi¬
scher Kreise und eines Teiles der jüdischen Presse hätten ihn
zweifellos beeinflußt.

Jüdische Kommunisten in Kowno unschädlich gemacht
Kowno, 9. Juni . Dir Appellationskammer verurteilte am

Mittwoch neun Kommunisten , darunter sieben Juden , zu Zucht¬
hausstrafen von eineinhalb bis sechs Jahren . In dem einen der
vier Prozesse hatten sich sechs jüdische Angeklagte , von denen
K in Memel wohnten , wegen des Betriebs einer Eeheimdrucke-
rei zu verantworten . In einem Keller einer Brauerei in Memel
hatten sie einen geheimen Druckereibetrieb eingerichtet, in dem
sie kommunistische Hetzschriften in litauischer und deutscher Spra¬
che herstellten . Eine Jüdin , die als siebente Angeklagte in de»
Prozeß verwickelt war . ist flüchtig.

SchwarzwLlder Tageszeit «»!

LeM Nachrichten
Zahlreiche ausländische Abordnungen zur Reichstagung

„Kraft durch Freude" eingetroffen
Hamburg , 9 . Juni . Im Laufe des Mittwochs trafen

Volkstumsgruppen aus zahlreichen Ländern Europas hier
ein . Die ausländischen Gäste, die ihre bunten und farben¬
frohen Landestrachten trugen , wurden von der Organi-
sationsleitung herzlich willkommen geheißen und vor dem
Ostbahnhof von einer fröhlichen Menge und den Klängen
einer SS . -Kapelle begrüßt . Eine besonders starke Abord¬
nung stellt in diesem Jahr Polen . Unter den polnischen
Ehrengästen befindet sich auch die Frau des ehemaligen
Ministerpräsidenten Cezarja Pedrzejewicz . Eine national¬
spanische Gruppe kam im Flugzeug an . Ferner sind starke
Volkstumsgruppen aus Portugal , Rumänien , Schweden,
Dänemark , Holland und Belgien vertreten . Auch die Grup¬
pen aus deutschen Gauen treffen stündlich auf dem Ham¬
burger Hauptbahnhof ein.

Zaporro-Zapan Austragungsort der V . Olympischen
Winterspiele

Warschau , 9 . Juni . Am Mittwoch beschloß das I . O . K.
einstimmig , die V . Olympischen Winterspiele in Zaporro in
Japan durchführen zu lassen.

Zwei neue Rekorde von Stuck
Rio de Janeiro , 10 . Juni . Vor seiner Rückreise aus

Südamerika unternahm Hans Stuck mit dem Auto - Union-
Rennwagen auf der Rennstrecke von Rio Petropolis Re¬
kordfahrten , die von Erfolg gekrönt waren . Er legte den
Kilometer mit stehenden Start im Durchschnitt für Hin-
und Rückfahrt in 21,055 Sekunden zurück und erreichte
170,978 Kmstd . Für die Meile mit stehendem Start wur¬
den offiziell 28,79 Sekunden bekanntgegeben. Die Durch¬
schnittsgeschwindigkeit betrug 201,132 Kmstd.
Ju 52 „Maipu " zum 25V. Transozean-Postflug gestartet

Santiago de Chile, 10 . Juni . Am Mittwoch startete die
Ju „Maipu "

Zu ihrer 250 . Ozeanüberguerung mit einer
bislang noch nicht dagewesenen Menge an Post . Die Presse
nahm an dieser einzigartigen Leistung der deutschen Flug¬
linie lebhaften Anteil.

Wieder ein sowjetrussisches Flugzeug über Finnland
Helsingki , 10 . Juni . Nach den wiederholten Grenzver¬

letzungen des finnischen Gebiets durch 'sowjetrussische Flug¬
zeuge wird nun ein neuer Fall bekannt . Ein sowjetrussisches
Flugzeug überflog am Miltwochnachmittag die Stadt Tor-
neao und die Ortschaften Rovaniemi und Sodankyklae . Die
spätere Flügrichtung blieb unbekannt.

Textilstreik löst mexikanischen Petroleumstreik ab
Mexiko , 10 . Juni . Während der Petroleumstrsik am

Mittwochnachmittwg beendet wurde , 'war gleichzeitig in den
Textilfabriken in der Gegend von Orizaba im Staate Vera¬
cruz ein Generalstreik wegen verschiedener Gewerkschafts¬
streitigkeiten ausgebrochen.

Empfang der Faschistischen Partei für de« Neichskriegs-
minister in Taormina

Rom, 10 . Juni . Generalfeldmarschall v . Blomberg hat
am Mittwoch von Taormina aus , wo er mit Mussolinis
Jacht „Aurora " in Begleitung von zwei Torpedojägern
angelegt hatte , eine Fahrt 'über die Panoramastraße an den
Hängen des Aetna unternommen . Am Nachmittag kehrte
er nach Taormina zurück, wo ihm die Bevölkerung und die
Behörden einen sehr herzlichen Empfang bereiteten . Nach
Teilnahme an einem ihm zu Ehren von der Faschistischen
Partei veranstalteten Empfang mit Vorführungen von
Volkstänzen und nach Besichtigung des wegen feiner ein¬
zigartigen Lage berühmten Griechischen Theaters begab sichder Generalseldmarschall wieder an Bord der „Aurora " und
fetzte die Fahrt entlang der Küste Siziliens fort . Die Jn-
selbevölkerung bereitete dem deutschen Ehrengast allent¬
halben die herzlichste Aufnahme.

ist es , unsere Zeitung für den bevorstehende«
Monat sofort zu bestellen!

Vekanvtmachunger»
der NSDAP.

NS .-Frauenschaft. Abtlg . Turngruppe, AltensteigHeute abend 9 Uhr in der Turnhalle Zusammenkunft Voll¬zähliges Erscheinen unbedingt nötig . Die Turnwartiu

Hitler -Jugend , Standort AltensteigAm kommenden Freitag , den 11 . Juni , ist für den garuenStandort Heimabend . Die Kameradschaftsführer geben mirgenaue Meldung von den Jugendgenossen , die nicht bei K88oder OLK sind, die aber ins Freizeitlager gehen . Die Meldun¬
mutz ich bis spätestens Samstag , den 12 . Juni , haben .

"
Der Scharführer.

Hitlerjungen des llnterbannes IH/128!
Wer sich an der Grotzfahrt der schwäbischen Hitlerjugend andie Nordsee vom 6 .—22 . August beteiligen will , hat dies bisspätestens nächsten Donnerstagabend direkt an den llnterbann

zu melden . Preis mit allem 46 RM . ; für die , die einen
bahnfreifahrschein haben , 30 RM.

An die Führerschaft des Unterbannes!
Die Werbung für das Freizeitlager läßt bei vielen Führernviel zu wünschen übrig und wird oft ganz gleichgültig behandeltEs liegt im Interesse jedes Führers , datz er möglichst vieleJungen ins Lager schickt . Es ist darauf zu sehen, datz der dritteLagerabschnitt vom 1 .— 14 . August möglichst nicht gewählt wirdda dieser schon von den Mauserwerken belegt ist '

Neuer Streik in Michigan
Fast r/- Million Menschen ohne elektrischen Strom

Flint (Michigan) , 9 . Juni . Infolge der Hetz« der Lewis-
Gewerkschaft werden die hiesigen Elektrizitätswerke trotzeiner von ihnen gewährten Lohnerhöhung bestreikt. Die
Stromzufuhr nach allen Gebäuden der über 165 000 Ein¬
wohner zählenden Stadt , ausgenommen Krankenhäuser undMolkereien , sowie nach etwa 164 Ortschaften des Saginaw-tales mit über 300 000 Einwohnern ist abgeschnitten. Die
Unterbindung der Stromzufuhr zwang zahlreiche Betriebe,darunter sechs Autowerke mit über 60 000 Arbeitern , zurSchließung.

Das Wetter
Zunächst noch vielfach heiter und warm, zeitweise auch schwül.Später Zunahme der Bewölkung und im Westen auch leichtere,mehr gewittrige Regenfälle möglich. Schwache Winde aus süd¬licher bis südwestlicher Richtung^

Witterungsvorhersage für die Zeit vom 10. bis 19 . Juni IM
Die Forschungsstelle für langfristige Witterungsvorstrsage der

Reichswetterdienstes in Bad Homburg v . d . H . gibt von AnfangJuni bis Anfang Oktober 1937 , ähnlich wie in den Vorjahren.
Zehntage -Borhersagen heraus . Wir werden diese Berichte , die je¬weils bis zum Ende der nächsten Woche gelten , regelmäßig ver¬
öffentlichen.

Don örtlichen gewitterigen Störungen abgesehen, wird fass in
ganz Deutschland die gegenwärtige warme , heitere und trockene
Witterung fortbeftehen . Nur im Nordwesten wird das Wetter
leicht unbeständig und etwas bewölkter , im ganzen jedoch auch
freundlich sein . Vorübergehend wird im Westen in etwa vier,
im Osten in fünf bis sechs Tagen unbeständigeres Wetter auf-
treten , nach welchem sich wieder schönes , jedoch kühleres Wetter
einstellt. Besonders wird im Nordosten stärkere Abkühlung ein-
tieten . Die Zahl der Tage mit Niederschlägen wird in Sem
zehntägigen Zeitraum an den meisten Orten unter fünf blei¬
ben. Die Eesamt - Lonnenscheindauer wird 80 Stunden über¬
schreiten.
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